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ideologischen Bindung an Moskau richten sich die Blicke der
Magyaren in Wirklichkeit wieder, wie früher schon, nach Westen,
versucht die Hauptstadt Budapest wie schon in der k. und k.
Doppelmonarchie dem nahen Wien nachzueifern.
Nur wenig Zeit blieb dem auf Probleme der Raumplanung spezialisierten

Referenten, die diesbezüglichen Sorgen seiner ungarischen

Kollegen zu schildern. Bloss ein beschränkter Erfolg
scheint ihnen jedenfalls bei ihrem Bestreben beschieden zu sein,
dem fast unwiderstehlichen Sog der Metropole Budapest entgegenzuwirken

und die Provinzstädte Miskolc, Debrecen, Szeged und
Pécs aufzuwerten. Allenthalben jedoch haben die ungarischen
Städteplaner mit der ausgeprägten Neigung ihrer Landsleute zu
rechnen, die traditionelle niedrige Bauweise beizubehalten, um
wie ihre bäuerlichen Vorfahren der heimatlichen Erde auch in der
Stadt nahe zu bleiben.

Hans Lang

Quer durch die Anden - Von der peruanischen KUstenwüste in die
Regenwälder Amazoniens

Prof. Dr. Klaus Aerni, Geographisches Institut der Universität
Bern, 15.12.81

Dieser Vortrag findet sich in schriftlicher Fassung des Autors
am Schluss der Rezensionen

Flitteilungsabend der Geographischen Gesellschaft Bern

12.1.82

Mit dieser Veranstaltung bot der Vorstand den Mitgliedern der
Geographischen Gesellschaft Bern die Möglichkeit, über eigene
Reisen und Arbeitsgebiete zu berichten. Diesen Mitteilungsabend
bestritten:
- Ernst Hugentobler, Direktor der Elektra Fraubrunnen.

Er orientierte über das Wasserkraftwerk Itaipu, eine Grossbaustelle

am Parana in Brasilien.
- Beat Gerber, Sekundarlehrer in Zollikofen, mit einer Schilderung

seiner Reisebeobachtungen im Niger.
- Daniel Indermühle, Gymnasiallehrer in Bern, mit einem

Erlebnisbericht zur Sonnenfinsternis vom 31. Juli 1981 im Kusbass
in Sibirien.

- Prof. W. Marschall, Universität Bern. Er informierte über die
ethnologischen Forschungsprojekte der Universität Bern.



Itaipu - Grösste Baustelle Brasiliens
Nach Angaben von Herrn Hugentobler befindet sich Itaipu, wo eine
riesige Anlage zur Nutzung der Wasserkraft des Parana errichtet
wird, in der Nähe der Dreiländerecke Brasilien - Argentinien -
Paraguay. Mit der gewonnenen elektrischen Energie wolle Brasilien

das jährlich 1,5 Millionen neue Arbeitsplätze schaffen
müsse, die Industrialisierung im eigenen Land weiter vorantreiben.

Als der Referent 1981 Itaipu im subtropischen Urwald besuchte,
waren die für 100'000 Einwohner geplante Stadt und die Anlagen
des Wasserkraftwerkes noch im Bau, wobei rund 30'000 Arbeiter

beschäftigt seien. Das gigantische Werk soll 1984 in Betrieb
genommen werden. Grosse soziale Probleme bereitete der Regierung
die Umsiedlung der Bevölkerung, denn hinter den Staumauern werde
sich ein 190 Kilometer langer Stausee auf heute bewohntem Gebiet
erstrecken. Gleichwohl seien die Brasilianer aber sehr stolz,
weil sie dieses Wasserkraftwerk zur Hauptsache mit eigenen
finanziellen Mitteln und Fachleuten werden realisieren können.

Sehr arm, aber gleichwohl glücklich
Mit seinen Ausführungen brachte uns Herr Gerber Niger, ein Land
der westlichen Sahelzone, etwas näher. Niger mit 5,1 Millionen
Einwohnern und einer Fläche von 1,2 Millionen Quadratkilometern
sei eines der ärmsten Länder der Welt und daher vorallem auf den
Uranexport angewiesen. Uran werde in der Nähe der Stadt Arlit
seit 1969 abgebaut und mache rund 60% des Ausfuhrwertes aus.
Obwohl das Land wenig Rohstoffe habe, zu 5/6 von Wüste bedeckt sei
und sehr wenig Niederschlag erhalte, seien die Menschen, die
hauptsächlich in der Landwirtschaft tätig sind, glücklich.
Sonnenfinsternis in Sibirien
Herr Indermühle beobachtete die Sonnenfinsternis vom 21. Juli
1981 im Kusbass, einem Bergbaugebiet (Kohle) zwischen Ob und Je-
nissei im südlichen Sibirien. Das Band der Totalität erstreckte
sich nach Aussagen des Referenten vom Schwarzen Meer über Kasachstan,

Sibirien und den Pazifik bis nach Hawaii. Beim ersten Kontakt

zwischen Mond und Sonne habe die Lufttemperatur 17° Celsius
betragen, bei der Totalität 14° Celsius und beim letzten Kontakt
19° C. Dieser Temperatursturz zur Zeit der Totalität veranschaulicht

den Energiefluss von der Sonne her.

Ethnologie - Kulturgeschichte fremder Gesellschaften
Nach den Aussagen von Prof. Marschall beschränken sich die
ethnologischen Forschungsprojekte der Universität Bern auf die
Randgebiete des Indischen Ozeans (Südindien, Sri Lanka, Malaysia,
Indonesien und Madagaskar). Auf Java versuche das ethnologische
Institut, eine Dokumentation des traditionellen Handwerks
(Töpferei und Eisenschmiederei) zu erstellen und es gegen fremde
Einflüsse (Billigimporte aus Hongkong) abzuschirmen. In einem
anderen Projekt würden die Beziehungen zwischen Madagaskar, das
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